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3um Auwug aus bem iflönnerpflidtlen im
Kampf gegen eine 

rtrigrnbr Hut

SoimnifdKinflltrkfprmb halten mvvbcn follrit. Ma* längtrtr 
fluSeiiianberjehuitg, in ber ©err J ). 
Hergl mit brfonbtrrm Ma*bntcf da- 
rauf Uimvie», bah ein Herein, mögen 
fein Rrorde unb .'fiele fein trab fie wol­
len. nur bann blühen unb gedeihen 
rönne wenn er feinen Äitgliederu 
von .-feit .in .'(eit aud) tut fojialen ®in 
ne mal etwas Viele, würbe auf flu- 
trag ber Herren S*titua*er—i©il- 
feuteger befdiloffen, bah brr (iräfibent 
ein fiomilre von brei Äännerti ernen­
nen foll. bereu Aufgabe es fei, no* 
vor b 15. Januar einen grmütlidtrn 
UnterbaltuiigSabeub für bic Holfs- 
veteinemilglieder ju vcranftallen unb 
’idi in biefer flngclcgenbeil fo halb 
wie mügli* mit ©o*w. P. Hoeitiitg 
in Herbitibung gu (eben Jn bas fto- 
mltre mürben ernannt: .X Hergl,
© Scimmodicr unb fl IGottfelig - 
©icratii fdilof; ber Hrafibenl bie Her- 
fammluiig mit Wehet

/

alten 3ahr. Jeb UH-ih einen fleinen Jungen, heil 
nennen Haler unb Ämter nie anher.' 
als .3 o n n r n i *e i n" ütt» bas im 
©aufc nt. Ni gebt cs burd) bie Hau ine 
wie heimliche» yeudjicn, ha glatten fidi 
tie Stinten, über beiten trübe Schatten 
lagen, ha Hingt ein filherbellco Halben, 
bat auf alle im ©aule anftedenb wiiti 
unb wenn Haler unb Äuttct ben Jan 
gen mit üdi forlncbmen unb auf bem 
fliege irgenb einem llngiüdluben be­
gegnen. ba jtredl iidt bie bütenbi- ©and 
beb UngliuMühcn triebt umfonit au», et 
ift aud) ihr .Sonnenfdbrin "

Ter Junge iii midi ein Kind. ein 
Knabe mit allen Hör,rügen unb jo 
gictnli* mit allen Reblmi eine» JWa 
ben. aber er bat ein gute» ©er c Jet 
Änabe wirb (um Jüngling werden, ber 
Jüngling ginn Äann unb bann twi - 
ben aiidi aut ("einer Stirne bn Sdiai 
len liegen, unb idi mviR nicht, ob er 
bann noch io ftlbctbvll unb farglos In­
dien fann wie jept Jdi weif} nicht, ob 
nicht bann fein Ävnfcbcnhct.t felienrt 
in RrruN- unb Hiiii jauchten wirb Jeb 
weift nicht, ob iiidii manche.' Stöhnen 
auf feine Hibben fommen wirb unb ob 
nicht bann auch biefe# Slohnen fo an 
fleck nb wirft, wie man r» fehl hon fei 
nein Vadien fagen fann.

Jdi föiutte bie gleidie (Hejcbidile and) 
von einem jungen Äadcbon ertablen. 
ja. ich tonnte mich b e i n r eigene 
W e f d) i di t r ertablen fluit bu. bet 
hu Kitt Jüngling ober Äann bift. nrnh 
bu bift einmal ein flciner „Sonnen- 
fdiein" getoefen Audi bu. Jungfrau 
ober Rrnn, warft einmal „Sonnen- 
iirabl". ber Wölb unb VcuWtrn überall 
bin bcrftreutc.

Hifi bu norti ein „2»iiiinif*ein" für 
beine Äiimeittcben.- .Rannft bu noch 
lachen, auch wo ce bir nidii um# Va-
dien ift. um mit beinern eigenen ff roh 
fnm frembeS i'eib tu lindern ober tu 
heilen ' ©oft bu nodi bn# bambergige 
©ort. das frembe Hof nicht (eben lonn 

,le, ohne von ihr ergriffen ,tu 1 verben 
unb ohne ihr helfen tu ivollen ' AfciRt 
bu nodi. wie bu als Heiner „Sonnen 
fdiein“ ben Sdiliiffel gut Sparfaffc von 
beincr Ämter bir erbateft, um mit ei­
ner Meinen Wabe nnbrrit ©ilfe oN-r 
RrruN- tu bringen'{ Je»! wo bu groh 
unb fetoftänbig geworben bift. jept ©oft 
bu viele Sdiliiffel gu Sdirnnf unb .ftäjt 
(hen in ber Iafd)c, 
ben 2*lüffrl tum eigenen .©erteil »er 
loten-1

„Sonnenfd)ein" warft bu einmal für 
beine Umgebung; brft bu je»! gur Äfel- 
ferroolk geworben y „Sonnenfehein" 
follfi bu fein für bie Atclt, für ben Mei­
nen unb grofieii Ätcis, in ben bu jlebft 
unb luirlft. Vi*l. bas leuehlei, Sonnen­
licht. geiitiges Hiebt, bas feinen flu 
ftecfungsftoff ber Siinbc miffommcn 
lafit. Stern foBft bu fein, ber Jrren 
ben bie Stege weift, ber Suebenbe gum 
Sick führt. Hiebt follft bu fein, bas 
auf Erden itrabll. ba» frembe» Vicht 
ber göttlichen .Klarheit unb ©crrlicb 
feit, wenn einmal bein fluge fieb 
üblicRt I

Tie bochüe fl) i f f e n i dt a f l hr< 
fleht bartn, in allen Vagen dev Hebens 
ben flieg des © c i 1 r S gu imbcii 5- J ©««frr. ©umbolbt, Weneral« 

lettre.
Ä. E. ». flnierougr«, ©uinbolbl. (Ge 

netalfefretar
©•du» Haler ©atel», C.Ä J . «fmdl- 

borft. Hrafibmt be» flUgcmcineji 
Horftanbes.

.©»du». Haler Runfc. C.Ä J.. Hrelaie, 
Schriftführer bes flUgrmeinen 
Horftanbe*

fl. J. 9tie«, St Wregor. Wcncralfcbab- 
meiner.

fl). R. .©argarten, Hruno. Horitanb 
bt-S Vrbrcr-Hcrmtttlung» Hüro

flommt fie etirft. bie Ie»te Staube 
Taft bie Seele Don binnen ftheibet 
Hoft bie flturicl (ich vom Wrunbe 
Unb ftrcidn ab ihr Hügerfleib 
Simin, o ©err. am lebten tfnbe. 
Äeitien titetft in beine ©ünbv

betretet Jbr bas lalboltfdic ©eint 
von beutiutage mit feiner flusnotiung 
unb mobernem itomfort, fo werbet Jbr 
erftaunt fein über bie lUigenfcbeinhdie 
flluvefenbeit eines etngigen flrttfel# von 
religiöfer Hebeutting, um ben Wlatt» 
tvn bes ©auobalts gu Knngeidmen. 
fltas für ein Wegenfab mit bem vor 
Jahren üblitben Webraud). als liniere 
Vorfahren ihren Ivfonbcren Stolt ba­
rin fuchtelt, eingerabmte religiöic Hil 
ber, bas Mrutiftr unb baut gehörige 
Hrudnrt, Statuen eie. gut Schau gu 

Sie idtableti foldjc flrtifel

Itiuber in fiat! lautet ber Schrei aui 
Hehlern t£rbarnk-ii. Hot bem fNcidie 
her Unicbulh macht her Reinh nicht 
©alt! Jn fliort unb Schrift, in .Runit 

1 unb Hilb. ficht er auch ben gröfgten 
fleichtum. hen wir h**i'n; btc Rinher» 
fcele tu verherbett!

S*et bie Herbaltniiie. auch auf hem 
H a n h c. formt, mit hen Wffahren her 
fogenanuten „gefunhen Sinnlichfeit“, 
ber werft, hofg auch bic lanMicbe Ju- 
genb in fililicheii Dielten itedt.

Ziirfen loir uns ha untätig verhal­
ten. hart inSbefonbere ber chrfirticbe 

j Äann bic ©-ttrbe in ber ©oicnlafcbe. 
i ileichgültig feine Htctfe rauehenb, ben 

Tamvftvolfeu nacbicbiinvn unb benfen: 
flfae gebt bas midi an?

Jn Hftiatnmlungen unb .-Heben wirb 
i'üm unb Hcligion. wirb bas ©eiltgfte 
m ben Sdimub gelogen unb baittil ber 
lliifiltlicbliit ber Holkn bereitet. Jn 
Sdmiiib unb Schmibfcbrtfteu rinnt bu» 
Wirt in bie Seelen per .Rinbet unb 
©eramoachienbt n unb a eh 11 o S er­
lauben Haler unb Äuttct 
i o I d) e V c f t ü r c. Jn Theater unb 
Rinovorftellmtgen reifst eine folcbe 
.fiunjt. bie Scham, btefes feite Sdjlof; 
um alle guten Sitten erbarmungslos 
tu Hoben unb geroiffentos ge­
fielt len Haler unb Ämter ben Heiitdi 
biefer Wifibrunnen, ©inweg brum mit 
allein Sicbgebcnloffen!

Mlodjntkülriibn
Sonntag. 31. Tegemher: Silo.-iter
Äontcrg. t. Januar: Reit »es Hamens 

3ef». — Hen fahr
Tienstag, 2. Januar: Selb Äafarius. 
Äiltmod). 3. Januar: Wcnoueoa 
Tonnrretag. 4 Januar: Titus. Jja

Delta.
Rreitag. 5. Januar: tfbuarb ©erg

Jef» Rrrilag.
Samstag, tt. Januar Reff »er bl. »rri 

Winige Äofpar. Ävldjior u. Hai 
lafar.

C tote fönnt ich ba Vergagen. 
Tu gingft mir ben flieg voran 
©oft fo grofte Dlot getragen, 
Taft ich nimmer Magen fann. 
Taft td> fröhlich meine Seele, 
©err, in beine ©anb befehle

tragen
liodi als beiliiK Anbeuten unb beftän 
bige Ermahnungen bes von ihnen an

«fbf

SBir bir Binbrr opfrr- 
frrubig rorrbni

»es bochi» flen ©rrrn Aktes Crkina 
eins Äictmrl Clt, C.S.H.. »et »er 

Kottornlian.

erfannten ffllottben-:-
7ns RaDeirlaffen biefes frommen 

unb febönen Webraud)» tu tniglüdlidi. 
mtb troRhem ift es mdit tu fpät, jenen 
Weift gu ttneutm. ©euie b-ilvn wir 
(Gelegenheit, beit er gemachte unb fünft- 
lerifdie religiöfe flnflrt als vergangene 
Wvnerationen tu laufen. Tie Aus 
wähl ift febr gruft. vom geringfügigen 
tu ben mit gröftcreu Moftett vertnüpften 
Wegen (tunben Heiudit ben Mirdien- 
lvaren-©änMer in eurer flad)harf(haft 
unb Jbr werbet über bie ivmihervolle 
Auswahl religiöfer flrttfel erftaunt

(föangrlium JoljtjiTu’ti Sdirnti
Tie erfte jährliche Ronvention ber 

Sdtuloorfieber ber St. Heters Kolonie 
würbe am tt. Tegemher morgens II Ifbr 
burd) ein vom bodiw Weneralvifar Ha­
ler Hetet m bet St. Heters Wircbe tu 
Äüniict gelehrierte* Amt tu (ihren 
Ns bl Weifte» eröffnet, bem bic aus 
allen Eden unb Cubeii ber St Heters 
Moiome trog bes fallen flfetters 
— gufaiiimcngeiicömten Telegaten 
Ntwobnten. ©ierattf begab man jich 
in btc- ©alle tu Äünjter. wo nach 91c» 
gifttieruwg ber Telegaten ber bochtv jtc 
©err Abt Crbinarius Äichael Clt, C 
SH, um II 15 Hbr bic Eröffnung»- 
rebv hielt.

am Reffe »er Erfthetnnng »es ©rrm Cvfermul tut beule not: „Hegeb
Aii dir Siilfllirörrtit bie Höfling vicren, gcuicRcn!"

ler Äitmcnfcheii. bie hin höheres 
Streben. lein ewiges Rortleben fennen 
ivollen. ..Eutingen, ertragen! 
gegen beiRt bic Hebensregel umbrer 
Ebriiren.

Ta figt eine bicbetr Hürgerfatnilie 
bei Tifdj. Rreunblidt Ingen burd) bie 
fcciN-n Reniter bie bytintlitb gefeirbten 
Hl alter bes Atcinfivcfs. ber bir iNiid 
feite bei ©auies behedt, Rum Scblutt ,fln 
ber Änblteit ftcllt bie Ämter ein

„Tic legte heit (amt Ivi euren Henvanbten unb

Äatfb 2. 1 12
ber Crfsgritbitr Hegitici bes H.T.Ö.M.

T-a nun JcfuS gu Hetblebeni m Ju 
Däa. gur Reit bes .Romgs ©crobes. ge­
boren war. fietc! ba taiueu ®etje au 
bem Äorgcnlanb nach Jeritfalem. unb 
fpracbeit: fl)o ift ber neugeborne .König 
ber Juben’f Tenn wir hoben feilten 
Stern im ÄorgenlanN- Reichen, unb 
ftnb gcfontincn. ihn anjubelcii Als ©e 
rohe», her Honig, biefes hörte, warb er 
beftürgt. unb mit rbiu gang Jeritfalem. 
Er lieft olle Obervrieitrr unb Schrift 
lebrer bes Holles gufammentoinmen. 
unb befragte fie. wo Ebriitus mürbe 
geboren werben. Sie aber jagten ihm: 
Ru Hrtbtebrm in Jubaa; bemt io ftebl 
e# gefchriebrn bei bem Hrobbeien: Unb 
bu. Hetblebeni im Hanbe JuNi! bift 
Icineetorges bie geringfle unter ben 
üunten Juba; N-iin aus bir wirb eilt 
Rürft auf treten, ber mein Holt Jfrarl 
regieren wirb, ©icrauf lieft ©crobes 
bic DVcifcn insgeheim rufen, unb erfun- 
bigte jicb genau bei ihnen, tun welche 
rffit_j5ft Stern ihnen cticbieneii fei. 
Unb er fehedte fie nach 'IV Ihle bem unb 
ivrnch: Webet, forfchel mit Sorgfalt 
nach bem Knaben; unb finbel ihr ihn. 
fo gebet mir Aachricbt. bannt idi auch 
Umgebe unb ibn anbele. Als fie ben 
.König gehört batten, reife len fie ob. 
Unb fie-tK! bet Stern, ben fie im Äor 
gcnlanbe gefeben. ging voi ihnen ber. 
bis tt über 'bem Crtc. wo Nis Jtinb 
war. anlatit unb fteben blieb. Als fie 
aber ben Stern jähen, freueten fie fid) 
curRervvhenthch Sie gingen in bas 
©aus. fanben bas .Ktith mit Äarta. 
feiner Äuttct, fielen nie ber unb bete­
ten e» an. öffneten ihre Schabe, unb 
reichten ihm Wefchenfe: Wölb, Atcib- 
raudi unb Ätirrhen. Jm Traume er 
hielten fie inbeffen eine flfarnung. nicht 
wie bet gu ©erobe» gurüefgu lehren, unh 
ticibmen einen anbern .-Hiictuk-g in ihr 
Ha (erlaub.

fl<ir aus heut Hfridjt her lebten 
Herjaittiitlimg her Cvtsgr. Dfegina hes 
Holf-Miereitts gu erfrhett ifi, wer hen 
hie Herfaniiiiluiigrn tu Rufiiuft 
ftatf heu 4. c-onntag tut Äonat. je|t 
hen erfien unh hritten Tieuftng im 
Äonat. abeuhs tun 8 Uhr tut cSt 
Wart)» Hereinslofal abgehalten, 
jehctti Äitglich eine (Gelegenheit gu 
gehen, fid) an hiefen Herfamiitliingeit 
jn beteiligen unh hoffen wir auch, 
öafl hiefe Herfmnmliingeit von heil 
Ä’itgliehertt gut befitdit iverhen. ÜVir 
werben Horbereitiiugen treffen, mit, 
hiefe flbenbe heu fliiiuefenhen hurdi 
Hortrage, Tebatten, Horlefiuigen u.f. 
iv fo gemütlich unh Iehrreid) 
moglidi gu machen, fobaft eo fid) heu 
'-Mitgliedern gut verK*hnen wrrh, biefe 
gwei flbeutle im Äonat ihrem Herein 
gu ivihmen.

fl*ii inüffen hier geftehen, hafi wir 
eine grofte Shiglicbergahl hoben, lei- 
her aber mir auf ber Vifte; hettit 
wenige baooti befudjrn hie Herfamm- 
luttgeit unh ftnb in gutem Äitgliehs- 
gnftanb. Tamm bitten wir alle fa- 
thalifdivn Ääniter, hie bereite Ätt- 
glieher fitth, bei her näthfleit Her- 
fammliing ihren Äitglicbobeilrag für 
bu» verfloffetie, fowiv and) für bas 
lauicybe Jahr gu begab len, falle fie 
eo nod) itldil getan haben, unh fid) üor- 
.lunebiiicn, im neuen Jahr einen mehr 
regen Anteil an ihrem Holfeverein gu 
nehmen. Alle anheren falljoliftbvn 
Äcinner, bic nod) feine Äilglu-her 
ttnh. erfuthen wir, fid) bei einer brr 
iicidrficii Herfammlungen ale Äilglic- 
her aiifnrhmeii gu (affen. Tie nädrfte 
Herfammlung wirb am Ticnflag, heu 
- Januar, abenht- 8 Uhr, im St 
Warne Hereinefofal abgehalten.

®eim Sie einen falhol. Rreimb 
ober Machbar haben, her Eourierfefer 
ift unh nicht hie Holfevcreine-Heilnge 
erhält, fo tnadjen Sic ihn barauf 
aufnterffam, hafi er beim Vottrirr 
geben fod. hafi er fatholifd) ift unb 
anilatt ber fog. fllbvrtci-MadjridjIen, 
hu- Holfsurreint- Mndrridiirn mit fei 
ner Reitling tugefdjicft brfommf.

Mim wünfcheti mir aürn Ättglie- 
hem he» Holfe-nereiito ein gefegneteS 
iteueo Jahr!

tue Hrcifthium. Crtegr. 9tegi 
Per, Anton Witter, Hrfif.
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Ein bohret, inbrünftigerer Wlau

.flörbletn auf hen Ttfdi 
Träubel“ lagt fie Nilxi Rreuhig tR«unbfit grwedt werben, tnhettt Jftt 
flatfdtt Äarüi, ba» emgige Tuctuvrdieii ÖftiteUien Wefchenfe religiöfer flrttfel 
her Hcidersleute, in hie ©änbe. Trau- jjj Weihnachten. Cftern, fowie tu (Ge­
hen iRt fie fo gern, unh fie weiR. ha ft 
tvi her Teilung her gröRte Anteil auf 
fie fallen wirb. HcNiditig ertk-r fugt 
her Haler: „liniere Aacfjikitin ift 
icbitvr franf. halb wirb fie fterben fl)te 
wäre es. wenn wir ihr hie lebte Ttanbe 
ichidtenV" Tk frcbsiohrige Äarta 
feimpfl mit mrdtfclnbrn (Gefühlen; gang Di ich l» ift geeigneter als has Orant -
entfagen ift fdjrocr. Als aber hie Äm paar bei her ©ciral mit einem febönen 
ter mit Iruditrnhen Augen ipricht: „Ja. Kvngifir unh batnit hartnonitrenben 
Äcitici. loiöit hu ihr nicht hie Traube Heuchlern, ober einer Statur, Weih«

Wafferb<den unh imgdhligen anheren 
flrtifc'ln htefer Dlattir gu hefchettfen. 
fiinher liehen religiöfe (Gegrnftünhc 
ruh warum foliten fie nicht in ihrer 
Kindheit hur* hie ErfüBung ihrer 
Wünfcbe ermutigt toerhen f Hei hen 
SdiulfdiluR-Rrierltdilciicn gebt N-m 
Knaben ohet Äähchcn ein gutes fntho- 
liithes Huch, eine Sfapitlierinehaille 
ober ionftigen gum Tragen geeigneten 
Wegenftanh. Rür Enoachfene wirb ein 
echt fatholifehe» Huch iidt fotvobl lebt- 
rcidi wie intcccffant ertveifen.

Tic Avhe des ©erni Abtes iikir et»
Äeijterftüd Er erflartc hie- iKedite 
I-Ith H fl i dl t e n her Eltern, N-r Km ‘:ll''r Hergärtclurtgl Abhärtung. Entfa 
her, N-C .Kirche unh hes Staates in her tW'ig. Emfadibeit im eigenen Heben, 
Ertic’hung mit mittler Klarheit. Ein- wie in Nr Ergivbung. Höollni, aber

rrnftlidi, rechticitig. tut» keftän»tg!

Rort mit aller Hermeieblidiung. mit burtstagen unh hen vielen anderen paf 
frühen (Gelegenheiten im Haufe hes 
Jahres macht Jbr werbet über bie 
Wiirhtgung hes Empfänger# folchen 
Wefchtnf# üherraicht fein Tasjelhe 
ift ringifleirrifl und dient Niki, ptcillt- 
iehc .Katbolileu tu machen

tute
taehheil. Hrätifion und Vogif. haR ein 
leder der Ruhvrct die flDahthet« feiner 
Worte bejahen und de (tätigen müRtc. 
Schabe. haR nicht hie gange Heoving 
Sasfatcbewan auf feine berchlen Wor­
te- laufcbeii Ion me 
her Sdnilfrage herrfcht auf ntditfaibo 
liichev Seite in gang Diorhamerila eine 
Hcgriffeucrwtrrung. bic ichauherbaft 
ift unh hie lollitett Rrüchtv getilgt Tic 
iKehe hes Abtes tnlhetc ha her auch has 
Hrogramm her .Konvention 
Eingang feiner Ache lobte er hie 
SchitlPoriieher. haR fie fidi fo gahlreidt 
emgeftmhen hatten unh haR fie tvohl 
getan, oorcrii dem hl. ÄeRopfer N-t 
ginvdhnen. Es fei eine wichtige Sache, 
der guliebe fie lieh ocrfammrft hatten, 
cs »rlrrffc das Virkftc an» Irnerfte, 
»as fie kälten, aämlidi ihre Kinder 
Wer hie Schule hat. her hat hie Ru 
funft. Jm Äiiicleiltcr als hie Äenfch 
beit noch einen lu-ien (Glauben an (Gott

Eigen in s Hlutl
©inan» mit glnubentlofen Schrif­

ten I Jn» Reuet mit (Gift unh Sdnmiti 
hurdilränllc-n fltochni- unh Reitfchrii 

Horiidit in Wort und fl*andef, 
Nibeint wir da drauRcn I

liniere Reit ift gar weichlich gewor­
den | man braucht fid) nur fo manches 
Hühlein oder Tochterchen gu Ivfeheit. 
hie alles barben unh alles milmadieii

teildenn geroN- in
mir

bringenV“ iii fie überfclig. Diach dem 
Tifcbgetkt wird das Körlxhni mit 
AtrinMüttern hedeett, und frohen ©ei­
gens trägt die Kleine die fctjönr Traube 
tut tränten Dladthatin „Einen febo 
nett WrtiR uon Haler und Äuttct. und 
Jbr mochtet Euch die Traube gut 
idimedcn Iahen I“ fagt fie fchüchtern 
Wie lettdüeit da die Augen der armen 
Krönten, und Nmfbar reicht fie Äarta 
hie tittenthe tueiRe ©anh. ivährenh fie 
ireunhlühe Tanfrsmortc ftammelt. 
Äaria aller empfindet eine folcbe ©er 
grnSfreubc. NtR fie dcnlt: „Tas toar 
hoch viel idtöiKT. al» wenn ich die 
Traube fclbft und iogar gang allein ge 
gehen hätte."

Später bat Äarta oft an biefes Er 
lebnis guriidgedacht und — gerne unh 
treuhtg manche» jlillc Opfer gebrachI 
uni andere gu beglüden Jbr Hiev 
lingefprüchlrin wurde:

wollen, nur kitte ernfte harte Arbeit, l
Ta mttR heim hie Äänncnvrll wie 

her vorangdhen in Cpferwiüen gum 
Äreugträgcr. ©in tu reinen Rreutwn 
in her Romilic, an Ebriiii ©erg und 
WnahcngucB I

Dcitr fo retten wir in einer. Hinge 
bung von wifrhaiidi unh VüfternVft. 
un» fclbit. liniere Ranitiie 
Reit.

■Oe int

ha ft bu vicBridtl

X

iinfcre

Es gibt feilten Heben#abjd)nit!, für 
welchen nicht hfondere religiöfe Arli- 
tel geeignet wären.

HaRt un» Kotbolilcn tu gröRerer re 
ligiöfer flkihe beitragen, indem wir 
uns gegenteilig mit geeigneten unferen 
(Glauben gum Aushrud bringenden Ar- 
tifeln bcfebcitkn; in anderen Worten, 
ein fmnbildlidjeS ErtcnnungSgcicbeu. 
denn wir fönnen jlofg auf unfere Acli- 
gion fein

Wenn Jbr Arltfel fatifl. fo geht Kl 
einem farbolifchen ©anhier in eurer 
Dcocbboridkift, ha er hen richtigen Arti 
kl knnt. Karboliiche Rinnen find ge« 
tviftenhaft und bir len nur folcbe den 
Kirehengefepeii enlfprecbendt Artifel. 
Jbtc $aren find von gröRerer (Güte 
bei möRigcrcr Hreislage nie jene, Wel- 
che von andersgläubigen Herionen ver­
trieben werden

Äättner brauchen wir. ungebroche­
ner. himmtlitürmrnbtr. Chrtflus ruft, 
((»riitas hilft, Ebriftus lohnt!bvfnR. batte es feine Sdnilfrage gege­

ben ; diefe fei ertt rntftanden. als der 
Abfeld vom (Glauben ciniebte hurdi hie 
fog. Dleformalion. Tie Dteformotion 
lieferte nicht nur die Kirche (Seflen- 
firdtei, fonhern auch hie Schulen hem 
Staate aus. Hon jener Reit an Ni 
tiert hie Schulfrage und die entfr-R- 
liehe Hegririsvenvirtung begiiglich der 
Ergiehuitg in io vielen Händern Ach- 
ner betonte hier Nis n a t ü r I i eh c 
A c <b t der Eltern auf ihre KinN-r. 
Deicht der Staat bahr die KinN-r er­
trugt, fouN-rn die Eltern — und (Gott 
bat den KinN-rn hie unfterblicbe Seele 
gegeben.’ Tit Ihnktr geboren daher 
an rrftrr Stele (Galt an un» kann »en 
Eltern. Ter Äenichcn Rift und Rrocd 
auf ErN-ii ift. NiR fie (Gott gu erttnnrn. 
ihn gu lieben unh ihm gu hielten lernen 
und Nrhurcb hie ewige (Glücffrligkit er­
langen TieS ift die ©auplaufgabe des 
Äenfchen auf Erden. Eine Schulbil­
dung. welche diefe ©auplaufgabe miR« 
achtet oN-r als etwas gang Äcbtnfäch 
liebe# betrachtet, ift daher eine gang, 
iidt Prrfrblte Ergiehuitg Werden nun 
Eltern gegmungen, ihre Kinder in 
Schulen gu ienhen. in denen Nis 
©anplgicf des Äenfcben entweder gar 
nicht beachtet oder als nebenfächltcb 
bingeiicBt wird, fo ift NiS ein fehrrien- 
des Unrecht jawohl gegen die Eltern, 
deftn natürliche Aechte mit Rügen 
getreten werden, al# gegen die Kinder, 
denen man in her Hcrfolgung ihres 
©auptgielS hindernd entgegenirttt. 
Aufgabe unh Rwecf des Staates fei cs. 
die Aechte- feiner Untertanen und hör« 
nehmlich die natürlichen Aechte der El­
tern auf ihre .Kinder gu (droben und 
den Untertanen in der ErfüBung ihrer 
H flieh ten behilflich ge fein. Sur faBs 
die Elttrn die Srgicfcmg ihrer Kinder 
-länglich pernadGävigen. fodoR man be­
fürchten müRtf. die Kinder würden in- 
fofgehetfen. ftatt gute Hürger gu wer­
den. dem Staate gur Vafl faflen. ift t* 
dem Staate geglättet, die Kinder in 
feinen Schulen felbjt gu ergehen — 
aber nicht pe gu Pcrgirbrn. Aedter 
ging hier über auf. de# Arc|t der Kit- 
*e in her Ergiehung. rin Aech», wel­

ches jenes des Staates Weit überragt 
und hem fogar has Elternrecht unter 
geordnet iii. Tic Kirche fei gerade 
deshalb bon (Gott gegiftet worden, um 
aüv Äenfchen. Eltern fowohf als Kin­
der — die Veitcr des Staates mit ein 
gefchloffen — in Nit ©intmel gu iüb 
ren Jbr, der Kirche. Wurde von 
Ebriitus der Auftrag: „(Gebet hin unh 
lehret alle Hölter". Es tit Ntbcr Aecbt 
und Hilidil her Kirche, hie Ergebung 
ihrer Kinder gu leiten unh gu übertva 
cheti. An her ©anh des vor etlichen 
Jahren neu fodifigierten lanonifcfaen 
Aechte». in hem aBc (Gefepe N-r .Kirche 
fiifteiiiatiich gufammcngeftcBt find, 
nies »er »oehm'ftr ©rrr nun «ach, feafi 
»tt Eltern kic »ritigfte HfliAl haben, 
ihren Winkern eine gute religiöfe un» 
moralifdir Ertirbnng tn oerfchaffen 
Würben fit fi* hierin eint gr»kr Sach 
lilfigteil tufchnlken tommen lafien, fo 
lönnttn fit een einer Tokfunkt nidu 
frei gef »rechen werken. Wenn Katbo- 
Itfcn eine# Tiilriftcs. in hem fie hie 
Äehrbeit bilden, es ocrnacbläiiigcn. 
(atholifChe Horftchcr gu wählen unh 
latbolifche Vebrcr ongtritrBcn, fo ma- 
eben iic fidi einer fchtve ren Sünbc fdtul« 
big. indem fie ungrhorfam find gegen 
hie Hefe bic her Kirche und ihren Kin­
dern die falb. Ergiehung in her Schu­
te vorentbaiten. Ellern, welche ihre 
Söhnt nnh Tochter in fiolrgirn eher 
Jnjtitntt frahrn. hie gtonhlos eher in- 
hifftrrnl fink, feüen ihre Hin her her 
«efahr he» Ahfals vom (Glnnhen an«.

Rum ScbluR münicbicn st. (Gnaden 
den Heratungen der SchuJoorfteher gu< 
•en Erfolg und (Gottes Segen. Ta fie 
aBc von der Wichtigkit der Herfamm­
lung übergeugt wären, würden fit wohl 
auch im thriplühen Seifte ein fefte». 
foltde» Runda ment legen.

Acüher. anhaltender HetfaB lohnte 
den Aebner und e* wurden Stimmen 
laut, die nicht mit Unrecht behaupteten, 
die Atde dt* Abte# fei aBein fehon 
wert getoefen. die erfte Konvention der 
Sdulvoritehet der St. Heters Kolonie 
gu befugen.

fllämirr-^poflolat
. Will ft du glücMieh fein im Sehen. 
Trage bei gu and rer (Glüd; 
Rretthe. hie wir andern geben.
Kchrl in s et

an-
Aach ft en Sonntag Äännrr Kommu­

nion tn Ehren de» M. ©ertra# Jtfn.
«jene ©erg gurücf "

Äariit» Veben ift fpäter ein Cr'cr- 
leN-n eigener Art geworhrn. Auch hes 
llnNrnlv barte Tomen wurden f©r gu­
teil unh verrounN-ten empfindlich ihr 
tiefes (Gnitiit. Attr dann holte fie fi*
Stärk im (Gebet, im heiligen ÄeRopfer 
und in der heiligen Kommunion und 
— opferte, liebte, diente weiter.

„Äein Kind fann entfagen. ft* 
überwinden!" Äiitter, wmn ihr cu* 
hiefe« Reugnis ausfteUcn fönnt. dann 
©eil eu* unh euren Kindern

Aber fanget frübteilig mit ihrer Er 
giehung an. (Gewöhnt i*on hie Klei­
nen daran, bon ihren Vrdereien unh 
(Geidxnkn anderem mitguteilrn J4 
knne manche Ramilie, die bei einem 
Reite im ©au» einen leeren Tcflct auf 
den Tif4 iteUt mit her Aufübrift: Rür 
ein armes Kind! Äit Rteuhen wirb her 
Teller non hen (ki(beulten Kindern ge» 
rüBI. Und an her Sjeihnenhlelrippc
irebt ein ftait*en: Rur die ©cidenftn- enM 5ünbft, Wott ,>„*,! 
der! - Jn e.ntgen «ladlen fmb die ^„„,1 Xod) »,rgage nid),
Kinder dem »chupengefbunb beigetre- <lfrtrJU auf Wo„c4 _
ten. wo ne prafm* lenKn. au# V.cbe miu w 1fn *inc
u, (Gott und,i(Kjm.Aa^tyt fvftr gu tfin ru6ifl 6m „ „ld)t
bnnjf” v . tpor fnnce iPalcre Änflffufcr.

Älio (SklryrT^it flfnufl! tii#
Ä JtöRlef".

Herfammlung
der Ortsgruppe 'Beginn, des H.T.6. 

M., abgrbaltrn den 24. Ttg. 1922.

Brirfkoftrn
Es gibt jo Diele flrtinli4li'iten tut 

Veden und Treiben der Tiere und 
Äru|*en. dar, man gu der flitfid)! 
fommt, e# fei fein groRer Unterfdjied, 
der Äctif* fei mit ein höher ent- 
micfeltc» Tier.

fl tt t w o r t: ES gibt einige fletrn 
lt4feiteu, das tjt wahr, aber man darf 
darüber garnidü vergeffen. daR cS 
no* Diel gröRere Herj4iedeiibeiten 
gibt, denn;

1 Ter Äenf* ift mit Aecbt ftolg 
auf feilten Rortf4ritt in der Wiffen 
fctlüft, (funft und Jnduftrie. Sehen 
wir nicht jeden Tag no*. wie man ge­
waltige Sortf4ritte ma*t! Ta» Tter 
aber rennt feinen Rortf*ritt. Ter Ho- 
gel baut fein Meft iept gerade fo wie 
vor gwei oder virrtanfend Jahren. 
Ter Äenf* bat Herftand und fo fann 
er die Hegiehungeu gWtf*en den Tin- 
gen erfennen, die Dia tu r gef cRe heraus- 
finden und fie fi* dienftbar machen. 
Seldftändtg entdeeft da» Tier nie et­
was MeueS

2 Ter Äenf* hat eine Spra- 
* e, da* beiRt. ein finnli*eS Kleid 
für feine (Gedanfen; weil da* Tier 
feine (»edanfen hat, fo bat re au* 
feine Sprache.

3. Ter Äenf* hat SelhfthcnniRt- 
fetn und fann fagen „J*". „Sobald 
mein Hferd „j*" fagt. fteige i* aus 
dem Sattel ttnd giebe den ©ul Vor 
ihm ab." fagt Kant.

4. Ter Äenf* bat Seltgion, @ot- 
teSerfenntni#, $fIt*tbetouRtfein, (Ge- 
wiffen; beim Zier findet fi* da# alle# 
ni*t. fllfo ein mefentli*er Unter- 
f*ied jWrf*en Äenf* und Zier.

na
Ter Hräfibent ©err flnton Witter 

eröffnete die Herfammlung mit (Gebet 
Ta-:- Hrotofvü ber norigcu Herfamtn-
hing wurde verleim und angenom > hem Äonfiftorium, ha« am 11 ' 
men. Ter Hräfidcnt erfuditc fodamt Trtember tut Halifan ftatlfinbet wer." 
die Herfammlung eine fleme Heran- N„ die folgenden Hralakn gu Äatdi- 
dentng au der (Gef*art»ordijimfl Vor. flrnw6, wr6(.n; erm<bof 
gunebmen, worauf hef*Ioffen Wurde, f„„0M vm Xo(Ao, efia„it„7 , 
daR Haragraph Mr. 4 anfteBr von Dir. (d)uf tfftaroft 6 ^H und Dir. 8 und 9 anf.elle von Dir 4 Erglnf*of Zouchet S 

emgefept werden, ©err ©. S*uma- ^ranfr,j*. 
dier erstattete dann einen mündli*en 
Heri*t de» ft ranfeit befu*Sfomitee6, 
mel*cr ale febr gufriedenfteüend an­
genommen wurde Ma* längerer Te- 
batte wurde auf Antrag der ©erren J.
J Hergl—fl. ftübborn 6ef*lo|fen, 
daR drei ©erren als HertrauenSmän- 
ner für das neue Jahr gu toäblen, 
worauf die ©erren fl. ftübborn, ©
2*imta*er und Jof Etfen.jtmmer 
für diefe» Amt erwählt wurden —
©ierauf fam die Rrage der Gründung 
einer Kranfen- und Sterbefaffe wie 
ber auf» Tapet Ta ber ®eri*t des 
ftomitee». ba$ mit der Ausarbeitung 
biefer 3a*e betraut mar, jede»* ni*t 
günftig war und die Herfammlung 
fi* au* ni*t darüber einig werden 
fonnte. fo wurde biefe Angelegenheit 
vorläufig beifeitegelegt. Um die Ätt- 
glieder bagu gu bewegen, mehr an den 
HeretnSverfammlimgen teilgunehmen, 
wurde auf Antrag de» ©errn €*itma- 
*er bef*laffen, daR die monatlichen 
Herfammlungen für die drei Äonate 
Januar. Rebriutr und Äärj am rrftrit 
und dritten Tienftog im Äonat abge-

Konfiftorinm.

> So rpridjt Der $rrr 
Bein ttotl!

Eingrfnndl Von Anton Di KlibDorn. 
Aegina.) Orleans, 

Etgbif*of Rrang flnio- 
niu# ©euie von A#gen»burg, Teutf*. 
land; Tttular-Ergbif*of VocateBl, 
Muntius m Viffabon. Hortugal. und 
Äfgr. »ongano, papftlicber Telegat in 
üBafhingion, T. tf.

von

. So wahr i* lebe", fpra* eittit (Gott; 

.. J4 liebe ni*t de# Sünders Tod — 
J*. fein Erbartner. will vielmehr.
TaR er von ©ergen fi* befrbr'.
St* beff re in der (Gnabcngcti 
Und felig totrd in Ewigkit

(»reksaafdtifnn«.

Ta» (Grab de# Ergmariptere Str- 
okanu* ift gu Heitgcmal in Halaftinn, 
der urfprünglt*en fliohntfällc (Gama- 
liel», jept Atfrrboui"*ulc der Salefia» 
ner, gwangig Kilometer von Jrrufa« 
lern. ioahlerhaltcn aufgedeät Worden 
Tas ©auptorrbienft an diefem glüd- 
lieben Runde und feiner ReftfteBung 
bat unfer deutf*er Vanbemamt, der 
Henedtflinerpatrr Äaiiriliu* (Girsler 
von Sion.

To* hüte di* vor St*erheit.
Sprüh ni*l: Rur HuRe ift no* Reit, 
J* miU mi* meines Veben freu'n — 
Und wetd üb denen müde fein,
Tann beif'rc. dann belehr i* mi* 
Unb @ott erbarmet meiner füb.

Saht ift e»; boB Harmbergigfeit 
Jft er ein (Sott, her gern bergt*!; 
To* ri*rt di* feine Hüte ni*t.
So für*te Sünder, fein <Beri*t.
Tu fünbigft bann bermrffentli*
Und fthtoert Straf erwartet di*.

Tat!
«

A o m . — Am 4. Movember wurde 
im Hatifan Nis twii*en dem ©I. 
Stühl und her Atpublif Vettlanh abge, 
i*lonene Jtonfordat rattfigierl Heide 
KonforNrtSerempIar, tragen die Un. 
tcri*riften- dtS Hap’te» und he# letti» 
f*en Hräfidenten Am gln*en Tage 
fand in der Jhr*e von -5t. Jgnagio die 
feierli*» Rtrcmonie gum Heginn de# 
afademif*cn Jahre# her gregorgiani- 
f*cn Uniperfität ftatt.

— Ter ©eilige Haler ernannte ben 
Scflrfcanerpater © I o n d. bisher Jn» 
fpefwr der fateitamf*en Akderiaffun- 
gen in Ceüerrri*-Ungant. gum Apo« 
ffoliichrn Adminrftrator für Cheri*f<» 
firn. Er ift geborrner (Galigier

v


